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Ordentliche Zeit und Fest-Rechnung aufdas Zahr 1775
Von Erschaffung der Welt, zehlet man 572»
Von der Sündflut zur Zeit Noa 4066
Vom ersten Ofter-Fest in Egypten 327 s
Seit der Zerstörung Jerusalem 170Z
Aon Erfindung des Psppiers in Basel 40z
E> findung der Buchdruckerey zu Maynz zzZ
Der Neuvn Welr oder America 282
Bon Anfang der Lobl. Eydgnoßschafft 458
Beytrettmig des Zand Glans in den Eydg. 422
Des Lands Appenzell sbo
D e Grau Bündten 276
Von Stifftung der hohen Schul in Basel 8iz
Bon Einführung des alten Julian. Calend. 18 l 8
Des neue Gregor. lyoJab,. vom verbesserten??

Von Anfang
Des Teutschen Kayserthums 972
Der Rußischen «08 Jahr, der Türckischen 47z
Stifftung der siben Churfürsten 7^1

Von Anfang der 4. Mnsrcheyen.
Der Babilonischen 3946
Der Persischen 2Zi<s
Der Griechischen 2100
Der RbwMen unter Juliv Cas« 18Z4

Seit der Bekehrung des Constantini Magnt
zum Christi. Glauben

Von Anfang der Königreiche.
!4Z

Schweden Z988
Spannten Z9ZY
Engelland Z84Z
Dänenmarck 234a
Franckreich 1354
Ungarn

Von Erbauung
Der Stadt Zürich
Der Stadt Rom
Der Stadt Chur

Pohlen 771
Böhmen S82
Portugall 634
Preüssen ?Z
Sardinen 5«
Neapolis «.Sicilie 3 z

Z75^
25?..
>4'I

Ferner, ist diß Jahr, in beyden Calender zu mercken.
Der Julian! "che Periodus oder die Staw.Aahl ist 6486. Hieraus ksmt die Güldene.Zahl

der Sonnen-Circkel l8. die Römer Zinß-Zahl 6. die Sparte im Alten Kalender 17. im
Neuen ^,. Der Sonntags Buchstäb im Alten Kniender 8. im Neuen C.

Die Zeit zwüschen wünschten und Hr. Faßnachr im Alten Talen,
>er t>. Wochen u, 5. Tag. im Neuen 8. Wochen u. 2. Tag.

Irdischer Jahrs Regent ist die Venus. >

Erklärung der Zeichen welche in diefem Calender gebraucht werden
Die i2himl. Zeichen j Die 7. planere« I Sechsterfchein 45
Widder
Ztier
Zweilltng
«'rebs
Low
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schutz -

Steinbock
Wasserman M
Fifch ^ X

Saturnus
Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond

Die Aspekten
Zusammenkunft
Gegenschein
Gedritterschein
Gevierrerschetn

5 Drackenhaupt K
Drack'eschwantz Z5

MsndS'Zeichen.
Neumond D
ErA Viertel
Vollmond K'
Letzte Viertel
überstchgehender>>
untersichgehend. ^

Erwehlung.
Gut Aderlassen
Miltslmasiq R

Gut Schröpfen
Gut Säen
Gut Pflantzen
Gut Purgieren G
Haar abschneide X
Nag. abschneid.lA'
Ackern Misten ^
Bauholtz feilen ^

Bedeutung der Buchst.
Minuten m.
Vormittag V.
Nachmittag N.
Ein Fastag ^Im Neuen 5alender ift zu beobachten.

Ein schwane«^ bedeutet einen Feyrtag, da man vor und Nach dem Gottesdienst,
S aumen und tragen darf. Ein rothes bedeutet ein Fevrtag da Saummen
und tragen verbotten ist Ein doppelt ^^vedeutet ein gar hohen Feyrtag.



Monat Januarius.
leÄufi' WM^N «iw Sag?
'u.U' Mttthli-be Witterung. S.A.

v>v^^)^nn>.v
^»nusrius.

5

Dienst
Mimo
Dsnst

eevta
5amst

2 Abel, Sech M
Z Isaac, Ensch Atz
4 Elias, Loch
5 Simeon

9 7

L^Ä.V.
M o Z7

GUSt
HAU Schnee

^ c/> und unstat

11,5m. N Wet-
C Perig ter mit

8 3?
8 37
8 39
8 41
8 43

i2AMMs

14 Hilarius
15 Maurus
16 Marcellus

i. Weisen aus Myrgenland Math.». Gonen-Aufgang 7, z? m. Umer4, 23 m. Ev.JoH. 2,
<z H z Konlg
7 Jsidorus
8 Erhard
y Julian

ro Samson
11 Diethelm
i2Asarius

cW i 41
Z °
4 so
5 21

De:C
gehet
unter

Monta
'Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Zamst

2. Jesus lehrt im Tempel Lue.». Sonnen-Aufg. 7, zo n>. Unterg, zom

^ 1? Sonnenschein
und kalte Wind

S in 4 / 3 2M, ^>

^ i? Nebel
G lo,lZM. N. und

ZiN^ Mit

8 45'i7Anthonius
8 47.18 Prisca
8 4?
8 5l
8 53
8 5S
8 5«

20 5
Monta 14 Israel
Dienst 15 Maurus
Mitwo 10 Marcellus
Donst. ^KuthöuiuA

reyta 18 Joh. Laurenz
Zamst! 19 Martha

19 Marchs
so Sebastian
SI Agnes
ss Vincentius
sz Emerentia

Ev. Math 8.

,4Thin,othey
25 Pauli Bek.
26 Policarpus
27 Chrisostom
28 Carolus
sy Valerius
zvAdelgunda

Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Sonnen.Aufgaug?, 2OM. Unter4,4om. Ev.Math. 20,
',2S Mastia« <M, l 8j ^^Schneegestörber/ 9 20ZiVirMus
Anbruch des Tags um 5 s? m Ascheid um 6, zz m. VZeu.Z

6 Z»
7 32
8 s?
9 20

10 zo
11 49

«5M.V.

Schneewinde vermist
«? b SS- wo nicht

^ HD gar Regen

^ 0^ O L aber es

K Z^H C Z5 komt
IH C Apog. bald

8.44m n. wider

ii
14
17

Monta si «gnes s 4
Dienst 2 2 Vincentius Mz 12
Mitwo? Z Emerentia ^415
Dsnst. 24 Cathr. Lisab. 5 10^
Freyta szPsullBek, M 5 56!
Hamsts6 Policarpus MDerC

4.^ Arbeiter un Weinberg, M^th. so. SonemAufg.7, 9m. Unterg zim. Ev.Lm.8^

^ O lH b lH 2t
Sonnenschein und

^ Z 2t
Nebel in Thälern
K ZG auf den

2Z
26
2Y
32
35
3«

i Brigitta
sLiechmeW
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
s Dorothea

vnm 27 Chri.M
Monta 28 .rsj^s M
Dienst 29 Valerius M
Mitwoszo Adelgunds
Donst

stehet

auf.
7 47
9 4

ZiVtrgiltus O51O14
Ms lotzce Bierrel den 4. tst unbeständig^
Das erste Viertel den 19. har Schneegestörber

0,10m. mittag,
«f 2t Bergen aber

5 5 ?in^
< V N mehr

Sonnenschein

9 41
9 44
9 47
9 5l
9 54

7SepwsU,
8 Salomen
9 Apollonia

1« Scholastika
11 Euphrosiua

Der Nesmond den li. ist zu Schnee stiigt.
Her Bollm. den 27. hatNebel u. SvKenschew.



JottmrhatZi.Tag.
Anmerkungen über dte 12. Himllfchen Zeichen.

Der Wassermann.
Alnder in diesem Jei,

MSMW
MSM

chen gebohren, haben

'Lust zu Landgüreren,
Nm Handel find sie li'
'stig und verschlagen,
ihre fachen halten sie

heimlich, haben unbe»

ständig Glück, lieben

,die Gelehrren und die

Wahrhaftigen.

Im Jenner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum, Bergen

uud Thalern weh.

«?ani dopp'lr Angesicht, ist mi, einer Kren gezieret Z

Der das Älre mach' zu nich^ und den neuen Jahrgang führet.

^ ». Di« Jahrmarckt sind nach^
dem neuen Kalender und aljs Än»
gerichttt,daß eiu fever aUe Marck«,^
wenn solche gehalten werden, sr«
dentlich verzeichnet fin^n wird
ws aber A. K. stehet, bedeutet es
nach dem allen Kaöonder.

Hochgenelgter Leser

iSS ist bekannt das die Calender Liebhaber alle

Jahr begierig nachschla en, was neben denen

U<ndem«ischm Sachen für Marerien eingefetzt

werden, da man nun an einem Calender kein

7K«aloM)es Buch sucht, sondern lieber etwas
Historisches hat, das die Neu-Begierd der Leuthen

sättigen kaii, und sonderlich folche Sachen
und Begebenheiten darüber in jedem Jahr viel
Redens, oder die etwann in das Allgemeine eine
Instuen? haben können. So hat mir dißmal
gefallen eine etwelche Erklärung von denen 2. fehr!
grossen Kayser-Thümmern in Europa, Nemlich
dem Rusischen und dem Türkischen welche zu diesen

unseren Tagen einen Krieg bis dahin geführt,
ihren Landen, grosse an Macht, Religionen, Sitten
und Gebräuchen.

Von dem rusischen Reich.
Das rusische Reich wird in seinem ganzen

Umfang, auf 200,0s«. geogr.Quadratm eilen ge-
geschazet. Die Gränzen desselben sind gegen Nor,
den und Osten das grosse Weiter; gegen Westen

Schweden und Pohlen, gegm Süden dte Türkey,

Perensi und China. Von

Jahrmäxckte.
Appenzell den 6.
Sern dienstag nach dem SM Tag.^
Kassel auf H. z. Ronig.
Erlach, Rapperschweil den zs.
Kschbach auf A. Z. Rönig.
Zreystadtden 5.
Zreyvurg in Uchtland H. drey Kö

rüg Abend.
Jlang, den ersten dienstag «lttn K.
Küblis den ersten freytag, ift ein

viehmarcSl.
Lohr auf H.drey König.
Kucern den y.
Mevenverg auf Pauli Bekehrung
Nordlingen den zs.
Nürnberg hält die Mäß aufK Neu

Jahr.
Ol«n montag vsr Lrechmeß.
peterlingen am z. Mittwoch,
^apperschweil mitw. v»r Liechtm.
Rheinfelden dsnfiag vsr Liechmeß,
Schweitz msnrag vsr Liechtmeß.
Sslschnrn den 8.
Seckingen am XZ5 Tag.
Seeweiß, beyder Schmidten, den

25 alten K. ein Viehmarckt.
Surfee, msnt. nach A. z.Rcnig.
Sempach den"2.
Untersee den lesten mitwsch.
Utznach den ss.
weil dienstag nach Liechtmeß.
Wintertyur ssnftag vsr Liechtmeß
Zossingen auf H. Z. Rönig.



2.
Monat
Freyta
Samst

Um HonwtU EAufi Wemn Od mr- iTagLi ^, ^ z-SUM.

u.Unt! muchliche Witterung. iS.M kedruarms.

i Brigitta Mlri 21I C Perig ^ G Der! y 58^2 Susanna
»Liechtmeß cU'Ä.V.l ^ b G Hornungjls 2!iz Jonas

5. Gletchnuß vom Ssamen, Luc. 8. Soüen-Aufgaug v, z 7 m. Umer 5, Zm. L». Luc. 8.

M sZLsx. Blasius <M
onta 4Cleopha

Dienm 5 Agatha
Mitwo 6 Dorothea
Donst.! 7 Richardus
Freyta! 8 Salomon
Samst 9 Apollonia

5K4

O 2ö<

L 26
2 22
Z II
Z 56

M 4 5°
.«yDe-C

7,7m. V. hatlio, 6 l^Kchs, Val.
^ HA 5 in 7^ l« 9 lz Faustinus
>Ze- S diser Zeit io 12 !6 Julianus

^ ^ h ^ Ä gemäß l« IZ I7 T^nÄtus

LnehMC ' kalt
io iz Simeon
io 21 iy ManluttUs

Wetter!lo 24 2« Eucharius

's. Minden am Weg, Luc. 8. < ^.neN'ÄUMng o, », unrer 5, i^ ni. Cv. Mach 4.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

'IS
iiEuphrosin«
is Susanna
lZBschermtl»
i4Valentinus
15 Faustinus
16 Juliana

gehet

unter.
7 2Z
8 zo

M 9 39
M,lo 47

'11 56

i, zsm. Nor.
«/ 2j. «f b mit

Nebel Wnd
C ?5 ^ Z und
lü S L Schnee
TApo? vecmijle

>«- G ^ b Tage

rs 27
IS ZI
lo Z4
rs A7
ro 41

0 44

21 Hr FaV»4
2sPet. Stuhl
23 Faß Dienst
24Ucher.
25 Victor
2')Nes!or

0 47^,7 Sara
7. VersuchungChrisii,Mtttl), 4. Sonnenaufgang6, z^ m. Unter2<>m. Ev.Luc. 18.

I ßssnt st7Zsv«c. Don.M I.V.! S ^ ^ ^ 5 >j2s>
O Anbruch des Tags um 4, 46 m. Adscheid um 7,14m.

Monta
Dienst
Mitwo 20
Dsnst.

reyta
>amst

18 Casper RH 1

i9Joh.Cafper M 2
MS«

21 Felix Bisch. «A 3 50
22Mter Sluhl.M 4 20
23Äosua M? O

6, 44m. N. PlN^ ,1O 54
K Schnee 10 57

»>>^ z und Wind 11 i
neben E kalce n 4

HG Sonnen-
iiii 8

r 12

i Albinus
2Simp!iciue
3TxönfasteK
4 Adrian
5 Fri0e icus
s Fridolin

8. CanaischesÄeiblin,Macy iz. Souen'^,^,.^ ^,.^er z, Zäm. Ev.Luc. Ii.

Monta 25 Victor
Dienst 26 Nestor
Mitwo 27 Sara
Don-st.28 Leander

JA

De:C
stehet

auf.
54

l 9

F tz 8 Mit vm
1k, 44 m N wird
s^ es desir werden

^ MGfchein
S HZ «"^4

i 16

ll 2Z

li sölsÄlex nöer

II 29>IIEupyrofM

8 P^ilemon
9 F'an isca

Z)aS letzte Viertel den 4. hat der Jeit gemäß gut Weltes Der Neumond den is. hat kalre Tage.
Das erste Viertel den 18. hat Mn5 und Schnee. .Oer Vollmond den 2z. iomt mit Gonnnischein.



5>,>V„1,„^ lx^t ^/7/7 Hinweg mit aller Fatzeimacht, wirEpeileVzre en,SauSe»
o^vIlNttlV) l/^^ ^is. Weg M!t der Larven saljche Pracht,damit die Thor« lauffen.

Der Fisch.
Kinder w diesem

Zeichen gebohren,wer«
oen freundlichegeschii-
,e Leuth, lieben die

Äimeu, Freund und
Gesellschaffte«,dienen
jedermann gern, wer»
den reich, doch Unde-
M«>ig.

sv langSo lang die Vögel vor Liechtmeß singen,
schweigen sie hernach still.

Mathias bricht Eis, sindt er ketns so macht er einS

Von der rusischen Religion.
Die Religion der Russen, ist die griechische,

jedoch haben auch die römisch Catholischen, Luther-
aner und Reformierte ihre Kirchen unter ihnen.

Die griechische wird von den römifch Catholischen

ein LcKismÄ oder eine Trennung genennet,
auch ist sie von allen abendländischen Kirchen
unterscheiden. Sie läugnet das Ausgehen des heiligen

Geistes von demSohne, sie behauptet dieNoth,
wendigkeit, daß zu einer gültigen Tauffe das Unter-
eauchen des Taüflings unter das Wasser gehöre;
der Gebrauch des gesaürren Brodes bey dem heiligen

Abendmahls scheint ihr nöthig zu sein, auch ganz
kleine Kinder werden bey ihr des Abendmahls
theilhaftig ; die Priesterehe ist das erste mal erlaubt,
und bey den weltlichen die dritten und vierten Ehen
für Hurrerey gehalten. Sie ist nicht minder in vielen

stücken von der römischen Kirche unterscheiden.
Die hohe Meynung der Catolicken von dem Pabste
zu Rom, als einen sichtbaren Statthalter Christi
und dem Oberhaupt der Kirche, komt den Griechen
gotteslästerlich vor, ihre geschnitzten Bilder und
gottesdtenstliche Bildsäulen sind ihnen abscheulich
und eckelhaft; die Entziehung des Kelchs hal.ensin
Kr eine Verstümelungdes Sacramemes, und da^!
segefeutk ist ihnen lächerlich. Dies

Appenzell, wttw. nach Liechtmeß
Arberg, mir«,, vor ^'eler^Slvhlf.
Aitkirch, dsnst. nach der allen Faß«
A au,5en letsten mi,«schen.
Anvone, >e» l. mitwsch.
Bern, dienft nach sr. Saßnacht.
Bremgarten, auf Aschermirwsch.
»ischsffzeU, donft. vsr Saßnacht.
Brugg, den 2. dienstag.
»Aach, «»f Mathias.
Kiefen, i. montag, nach Invsca.
Diessenhsfen, msnt. nach Liechtm.
Genfs, den letsten mitwsch.
Hauptweil, msnr. nach Liechmeß.
Serrisau, frev n«ck Licktw. a.C.
Jlantz. den i. dienstag alten Cal.
Rübli«, den r. Freytag a. Cal. ist

ein Viehmarckt.
Langenau, den letsten mittvsch.
Saufftn auf Valentin.
Lentzburg, dsnst. vor Saßnacht.
Liech rensteig, den i. msntag nach

Liechtmeß.
Lssanna,oen 2. dsnfiag.
Lucern 8. Lag rsr Kaßnccht.
Murten, msnt. nach der «lt. Saß.
Neuenburg, den z.
Seeweiß,bey der Schmitten, den2O

al. Cal. ist ein Viehmarckr.
Schaffhausen, dienst, nach Jnvsca.
Ssluchurn, dienst nach alt. Saß.
Chen, samstag, vsr Jnvscavit.
winfelden, mit«, vsr Saßnacht.
Zssingen, am Vschermitwoch.

Meh redlich jede «hat,
die dich gereuen kann Z

Thu, was du wünschen wirst;
Ach, hatt ich es gethan.

Sieh jeden Tag als deimn letztens«
Ach '. schieb nichts gutesaus;
nur dieses Heut ist dein

Und was du Heut versäumest
wird ewig dich gereue«,

B
La.



«Mio 15Freyta t^l Minus
Samst/ s Slmplicius

9l^er stun«Medt!euc.!i. SoKcn-Anfgang l0M." Unter 5, 50.m. Ev.Jsh. b.
WlgMt. zvcul! KKA.V.

KKMtt'l

3'
Monat

Muss A?pZ"eztMb ver^ iTagA
'u.Un« muchliche Witttruns. iS.M' Martin«

C Perig in 3z;i2Gregorius
Wind undsi i ZöilZ Nicephorus

klZ h Schnee
mtt

Regen
ver

4«
Ii 44
ri 47

Z, 26 m. N.
^ ^ b 45

45 2j. ^
45 T LMV mischte!n zz^8Gabriel

b V Witterung! 11 Z 019 Ssseph'
D in V ?/Kr mV. ^2 OsoENmnuel

i4^cW
izLonglNUs
löHerebertus
17

Monta 4 Adrian 1 r
Dienstj 5 Echbzus M 1 40
Mitwo 6sttvSlM M s 30
Donst. -Perpetua 3 ^5
.Freyta

^

8 Philemon K,, 3 5«
Samst 9 4«. Ritrer M 4 2«

10. Jesus speißt 5000. Mann Fol). 6. Sonnen-Aufg. 5, 58 M. Unter b, 2 M. Ev.Hiare.7,
Bened.

Monta 11 Küngold
Dienst is Gregorius
Mitwo iz Destderius
Donst. 14 Zacharias
Freyta 15 Mechtildis
Samst 16 Herebertus

Gl?

5 ot T^ag und Nacht gleich 12
De:C FröhiMZs^AnfaW. 12
gehet O6,14 tn. V. ficht- 12 10
unter, bare G Finsterniß 12 1Z
7 35 X kalte Winde 12 16

9 0 C Apsq mit Sonnen- i 2 2^126 Lugerius
iQ 4^ Ä schem 24Z2? Ruprecht

2! j^ZStZUN

22 Claudius
Flöelin

24 Gustavus

Monta
Dienst
Mitwo

Steinigung Christi Joh. d. T onnen-Aufgang 5 4b m. Unter t>, 14m. Ev.Jsh. s.

l ^ Mics M> l i 10! G S O 1? und 12 27 28 IuäiM^
18 Gabriel MU.W ^AS Nebel 31 ^Süchstachiy
i9Ioftph M 0 zo! lll 2j. cz z 12 34 3sO.uirmus
2sSmanuel M i 20') 10, 4zm. V. ^ zi2 Z 7 zi Balbina
Anbruch des Tags um z, 47 m. Abscheid um 8, iz m.

Dsnsi.Äi Benedictus
Frsyta's2Cl«Mus
SamshsZ Seraphion

Mi 2
Z9,

Z «'
s s

Sonnen-
^.G schein

L in N

1241 iHugv
12 44 2 Äbundus
12 48 3 Richardus

12. EilMgChristi Math.2,. Somrcn.Ausgang 5, 34 m. Umer.b, 2öm. Ev.Marc. 16.

onnt
Monta
Menst
Aitwo
Oönst.

reyta
amst

z 3«
4 s
OerC
stehet

auf.
9 9

M!i« ii

Schnee 512 52
Z i". 2j. und ^12 56
d K 45 c/> Regen'i2 59
9, 25 m.v. Uniicht-!iZ s

bare C Finsterniß, iz 5
4> S « ^ A : ,iz 8'

'K' N 'SF lH H !iZ 12 io Ezechiel

^ Auferstehung Christi Marc. iö. Sonen-Aufg. ^, 22 m. Uurcr v,Z8m, Eo.M>Zt7

ßAKt VMertag Ml 1 Li lü A. inllp ?IZ 15>l l OstM

24Palmtag
2-zMartÄ:erk.
26 Lugerius
27 Ruprecht
28Hohendonfl
sACyarfttytas
zoGuidsn

4Valmkas
5 Jsidarus
« Jeremias

Cölcstinus
8 Hoöend.
7 Cdü^re. ^

Das letzte Viertel dem 4. HatSchnee und Regeu. Der Neumond den io. har kalte Muse,
DaS erfte Viertel den 2s. ist Unbeftandiz.Der Vollmond den 27. hat schön Ojwwerter,



«1>/>vHt r Der starke Widder komr Herfür: Er stößet «uf des jabr« TizKx.
M !-tZ l-Mi. ^1.4 und dieser Erden trüben Luft, reiniget die Sonnenstrahlen.,

Der Wwder. Appenzell, mitw. nach kNilWeu.
Arbon, mitwoch v«r Valmtag.

Kinder w dieiem Betzen, auf Mitfasten.
«eichen gcbrhren »reyssch, dienstag nach Lötare. '

stnd behei zt zankisch Burgdorff, den ersten mitwoch.
mit allerley Leuten, g^stiei in Lündten, dcn y.
durch heyrathmbe- Colmar, auf Fronfasten.i
komen sie viel, Geld. Darmstadt, auf Maria verkündig
sie verachten ihrB Wggund Rcgenfpurg,nuf Ge^Zi.
Kinder, haben Un, Frankfurt, auf Ouasimode.
beständig Gluck, i Gaiß, den ersten dienstag ein viS-

> markt, allen Calender.
Mle viel TKau im Merz vonHimmel steigen: So viel scrgen, den ersten donstag.

^N°,ff.„«ches..n.^.g«. S^Ä^SwT
SdKRÄM«^^d«Grteche5 !«^S^Z^«««.Sie haben nach dem.'lten Calender, und alzo das Jahr i Nsu-Vrev^cK a« Joseph.

umit.T^spsther:SieftMndas^
: Sie feyren alle Apostel und Kirchm Vater also da» ^„.„,^5« fInden

freytag auf Ostern
P 'rerlirigcn, donstag nach Ostern.
Reichensee, suf Gertrud.
Seeweiß bey der Schmidken, den Z o.

alten Calender ein Viehmarkt.
Seckingen, dcn H.
Schweitz,j den 17.
Sslochurn, d:«,stag nach Mitfasten

und Osterdienstag.
Dilmergen, den 22.
Untersee, den erstens mitwsch.
Ury, dsnftagjvsr Ostern.!

die Sonntage mir den Festen nach etwas mebr als ew drtt-
theil des Jahrs hinweg nehmen. Das Lsier-Fest dauert ö.
Tage, und das Psingstfest dauert bey ihneu nur 2. Tage

Die Fasten
nehmen wenigstens ein l)«lb Jahr ein. Das grosst Fasten
fängt von dem 15. Nrs. an und dauert bis auf Weihnächten,

daS zweyte ist das vurzigtägigs Fasten vor Ostern.
Dieß ist das beschwmlichste, denn es darffnichts, waseine
Art von gleich, Fische, Butter, Eyer Sele, Käst ,c.

gegessen werden.

Das Zeichen des H. Kreutzes
ist bey ihnenungeniein verehrung?würdig. Sie glauben, /rviiisau,smontagvyrj Sri^pli«.
dss darinnen wider den Sawn und alles Uebel eineungs-IZell am Untersee, den 2S^
meine Kraft stecke. Es wird daher auch bey allerley Gele-
geubeit qemachr, bey dem Auf und Nidergehen zu Bette,
vor und nach Tische, und unzahliche male iu der Kirche.

Die Verstorbenen
behält man nicht lange im Hause. Wer des Abends stirbt,
wi; d den folge-nden Tag frühe, wer aber des Morgens stirbt,
so gleich ohnr Sarg in feinen schönsten Kleidern begraben.
Bey den Begräbnissen ist ein erstaunendes Geheule der
Anverwandten.

Der Gottesdienst
wird in M griechischer Sprach auch n«hr zu Nacht als
Tsgs verzichtet. In den Kirchen, follen die Weiber aLein
auf dsn Bvrkirchen seyn mtt Gittern verfthen,. daß sie nicht
angeblicket werden kömien. Bon



4. j
Msnat,

Msnt«
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyen
^am>>.

MerMU Muft Vlpetten und v«- lTag?
/ivrilis. 'u.Un muthliche Witterung. S.M

Monta 8 Maria in E.
Dienst! y Sydtlla
Mitwo ic> Ezechiel
Donst. ii Leo Pabst
freyta 12 Julius
^nmft E esivus

I!
s Dimstag
Z Manttlaus
4 Ambrosius
5 Marttalis
<s Jeremias

Mjli 58
MA.V

0 42
1 22
1 5S
2 2Z

^4 5 lH Z X
^ L Wind und

0, 5ZM. V. ^ c/>

Soilenschein auch
zuweilen Wachswetter
L 5 45 mit

iZ 18

ig 22
'3 25
lZ 28

Zr
iZ 35

?2 Kstermont
iZ.Diel'. 4>

i4Tiburtus
,5 Theodor
l 6 Daniel
l?Rudolfus

14. Verschloss«« Thür, Joh. 2«. Ssnnen-Aufgang 5, lim. Unter 6, 49 m. Ev.Jvh. so.
2 52
3 43
OerC
gehet
unrer
9 2
0 9

A neben T Regen K3Z8
Sin 8, Zom.

Z neoen Cunbestandig
G 11.15 m. N.

C Apog ^ H
Es kommen nach un-
lH 5 4b A lujttge

^3 4^
^3 44
i3 47
13 49
13 52
lZ 55

18 !^»W»S
i9Wernerus
20 Hermann
21 Anshelmus
22 Sigismund
2Z Georg
24 Albertus

15. Vvmguren^irienJvh. ic>. Svnnen>Aufzang 5, 5SM. Unter 2m. Ev. Joh. 1«.

„onMl4 NTTibur. Mn 10
Monm 15 Theodor MU.V
Dienst 16 Daniel
Mttwoi7Rudolfus
Donst.jlsChrijrooh
Freyta >i 9 Valerius

-5Tage iZ 5s

^ b T O A mit 14 3 26Anacle:us
0 2 ^4b S 4b H kaltem 14 7 27 Anastasius

M « 47 g «Winde und 14 1028 Vitalis
<M i 24 H s x Regen 14 14 »9 Peter M.
M i 58 12, sm. V. 14 l73«Wsldb

G Anbruch des Tags um 2,39m. Ascheid um 9, 21 m. Neu M s 0

Samst2oHermann^ M 2 27I N L Schnee auf/14 20s !MiLac.
16. Nach treubsal Freud Joh. iö. SvnncnxÄufg. 4,48m. ^tnr» 7,12'm. Ev. Mst. 28.

M,««««viNt

Dienst
Mitwo
-Donst

reyta

ntsi22Cajus
23 Georg
24 Albertus
^S Marcus Ev<
26 AnacletuS

amfls? Anastasius

2 SS

z 24
5 SS
De:C
stehet

auf.
9 4

Z den Bergen

5,34 m. N. Es
A in V beserte

Ob^c^ fich mit

14 23
14 2S z
1429 4Mon!ca
14 z 2 5 Gotthard
14 Z4j 6Joh Dams.
^4 3? 7 Juvenalts
14 40' 8 Mich. Ersch

l7. Jesus verheißt den Trdst«r Joh. l6. Sonen-Aufg. 4,18m. Unt«c 7, 22 m. Ev.Joh. ib.
28 AQiNtE. ck^ 9 s«! sü z Sonnen-

cvnta 29 Peter Mart. M,i« 40, >^ ^ b ^ schein
l4 43z 9 ^AQtAiG
14 4610 Gordian

DieWzoWaldburgi Msu 25' 45 Ä X und Wind 14 48'l 1 Louisa

Dsi letzte Viertel den hat Mchswetter. Der Neumond den 10. hat frische Luft.
DaS erste Viertel hen zs. ist nach jimlich unlustig. Der Vollmond den 25. hat jchdn Wetter.



Nr^viN c^/, ^ DK Sonne trittln Stier es paaren sich die Mer,
UPIIN' ^i^I «^^4 u, leitet sie die Liebe zu folgen aufder spur, der Mutter der Namr.

Der Stier. l Saden im törgau, auf Georg.
Sern, nach Ouasimsoe.

Kinderindie?em M- zzremgarren, am Ostermitwschen.
chen ««bohren, haben »ernegg, dienstag nach Gesrgi oder
guteJngenü zu,ludi-, ^ren, lieben die Music, «gUsau, auf Georqi.
Asironomcy, sind hos, mitwochen vor Georgi.
färtig, sclzerzengern Ermentingen, den 15.mi WeibS-Bilderen, Frankfurt, auf Quasimsde.
lieben die Gelehrten rstenau. aufGeorgi alten Cal. elr,
und Wahrhaftigen.

^ viehmarck.
Gaiß, den l. dienstag ein Viehmarck.

^ ^ ..^ 'GlaruS, aufGeorgi alten Cal.Düner AprlU ist nicht der Bau«» W>ll, sonder Aprulen Z«He„u. Herifau, auf Georgia. C.
Regen tst ihnen gelegen Wie die Kirschen blühen, ,0 blü, H^^, 14. Tag vor ver Lands-
heii auch die Reben und der Rogen. Es war kein Aprill gememd am oienstag.
so gut. Er jchneyet den Hirten auf den Hur. I

g^f Quasimsde.
Wie seelig ist der Bauresmann. der fern von Unruh le-j langen, den legten mitwochen.ben kann. Die liebe Erd, mir Uberflus, giebt ihm sein Kaufftnburg. am Osterdtenstag.

MW

Nahrung ohn Verdruß Leipzig, auf Jubilare.
Lucern, 14. lag vsr Auffart.
Müllt?«usen, am Osterdienst.
Nürnberg, auf Gftern.
Pererlingen, donstag nach Ouasi.

Von dem grossen türkischen Con-
Kantmopoltthanischen Kayserthum.
In Europa zehlen sie nach iSoooso. Menschen, ^apperschweil, am Ofterminvoch.

und die Lander in Asia vom Berge Caücasusbis^btt^sgtm Rheinthal, de« i.nu..
an das Arabische Meer rechnet man 7««. Meil)^«! «A^orA.
und zwischen Constantinopel und Persien zo« ^i„f^n, ven le«^
Temsche Meilen an Menschen zs. Milionen. i Seewng bey der Schmitten, den2s

alten C.al. ein viebmarckr.
Ursprung und Nahmen der Türken. Sslsrhurn, am Osterdienstag.
D^est Nation ist von gar geringem Herkomen,.SkecLbsrN' dsn^

und hm sich allein durch ihre kühne Thaten und ZU^^Kriege beydes emm Nahmen und Furcht lu der Teufen, montag vor der Landege-,Welr gemacht.
Das Wort Türk

beißt in Arabischer und tink. scheu' Sprach ein
ar.ber und unhöflicher Tö-vel oder Baur,, dahero Aj^m Oa^
wann sie von sich selber reden, dieses Wort mcht
gebrauchen, sondern sich -ntweder Otomannen ode

OßmaNen,demStiffter ihrer Mona^ä ie,lngleiche
auch Muselmänner, das ist, die Rechtgläubige
nennen. Von/

metnd.
Tübingen, auf Gesrgi.
^ivis, den 27.
Denis crweil,

Zoffingen am Osterdienstag,



s. I Wer MG siAufl
Mon«. !> KZAiu 8. Ki. Untz, «uthliche Witterung

Neuer Mvy

sAtycmafius
Z^ErhttdM
4 Monics

K5A.V.
« 2?
« 57

Rege«
dm. mittag.

Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

iL. DoihrdenVatrerbittetZsh.lt>. Svnnen-Auf^. 4,zom. Unter 7, ßöm. Ev.JoH. ib.

14 4yIi^ Puncr>a^ö
24 5 nlZ Servatius

4 54Zl4^oMzaciue
4 5? b5Evphia

„onnt 5R0MS
Monta 6 Hs. Conrad
Dienst 7 Stanislaus
Mitwo 8 Mich Ersch.
Donst Mufahrt

reyta is Gordian
Samst 11 Mamertus
19

LS I 2Z
1 43
2 15
2 5«

gchet
unter.

diestr May ist zimlich

X fruchtbar rm

X Sbnnenschcir,
Dsnner und Regen

DerC D in H 9 ,16 m. N.
i9Potemlana,
ss Zufahrt'
^1 Conftant.ub
.^Helena

H. Geistes ZeuglmS Joh. iL. Sonnen-Aufg. 4, ^zm. Unter 7, z?m. Ev.Jvh. 15.

O Z 22 m« N.
O b zu weilen kal

4 5?i^^G^W
i7Abaldus

15 Z^8VenamiuK

l5
.5 I.
^5 ^

z l2 Ms 56
Monta iz Servatius «W is 45
Dienst 14Sophia 25
Mitwo t 5 Melchior Mi 1 51
Donst. 16 Fida MU V
freyta 7 Bruno M 0 32
^a«K 18 Isabel!« <LZ i

Winde

mit vermischter

O H S Witter-
)y,z6M.V. ung

15 14
75 ic
15 l8
15 2«
15 22
l5 24
15 26

24 Jecha: na
25 Urbanus
2c Beda
27 Joh. Paul
8 Germann
9 Maximilian

Sendung des H.Geistes Joh 14. Sonu«u"Ausg.4, lbm. Unter?, 44m. Ev.Jch.i4.
ji9PMst«K L?j i «71 Sonnenschein und,15 28I.

Monta'2oWnMgzM Ä^'155! «?2l^K Regen 11529s

G Anbruch des Tags u« i, 2 im. Abscheid um 10, z 8 m. W«
Dienst 21 Constautinus z^c z

Mttwo'2sFMnfasreK cW
Donst. 2Z Dietrich cU
Freyta'2 4 Johanna Zötz

Samst 25 Uroanus Z^tz

si^

23
2 55
3 2Sl
OerC
stehet i

G die warmen
b C Perig Tage

lü vermehren sich

^ G ß lH b mtt
D12.5z m.V.Regen

l5 Z»
^5 Zl
lZ Z2
rz Z3
15 35

Z Erasmus
4 Quirtnus
5 Bonifscius

Von der Widergeburt, Joh. z. Som«n»Ausgang4, l2«. Unter?, 48 m. Ev. Luc. 14.

Msnta
Dienji
Mitwo
Donjr
FrkM

26 Dttyfaltigk
^7 Anna Magda.
28 Wilhelm M
29 Maximilian M
zs Wigandus ^
^1 Petronella

M. auf.
M'9 19

9 57
ro 28
r« 5?
ll 2Z

^ b O 2t. und

^ L Sonnenschein

V c/> S Donner-
Z in Q^G Wolcken
«f^üZZ Wind
^ A und Regen

r5 Z'
lZ?.8
!5 39
lZ 40
tZ 41 IS
15 42 il

Robertus
8 Merdardus
9Prinus

MttlicS. G
Barnabas

Das letste Merrel den 2. ist Fruchtbar. Der Neumond de» .1 c>. lnr auf B«gen Schnee
Das erste Viertel tzen l«. ift warm mit Do«r. Der Bollmond d« 25. komt mit Äonnenjchetn.



Was web« und was schwebet, befekcht derMaveutau.
Mir neuer Kraffr belebet und schmelzet in der Au:

Die ZwMmg
Kinder in diesemSei-

chen gebohren, haben

Lustzur Weißheit,Ge-
schicklichkeit,sind
kurzweilig und fröhlich

Der MMn voll Wind, begehrt das Bauren gsind.
Wan es im Mayen oft dosiert, bedeut es ein ftuchlbarsJahr.

Wrlt ihr wiss«, des Weines-Ironnn, so laßt Mspum
zu vor zum Ende kommen.

Von ihrem Propheten Mahomet.
tst em Sliffter einer neuen Religion, ein Araber,
soll den S. May, Än, 1570 zu Meeca, einer in
dem wüsten Arabien gelegenen Stadt, gebohren
oorden seyn, dessen Vater war ein Heyde, und

?ie Mutter eine Jüdin, beyde von geringer He:'
r.nft, sein Vater starb 2. Monat vor seiner Ge-
4Z?t und die Mutter 5. Jahr he, nach, sv wmde

er vsn seinem Groß-- Vater auferzogen, in seiner
Jugend diente er bey einem reichen Kauffmsnn,

ach dessen Tode er zugleich die Wittib und eine
reiche ErbschM bekam. Nachmahls gesellte er
Hch zu einem Zacobi'ischm Christen, Nammens
BatriaS/ZueinemNeflorianischenMöncheSergio,
nd zu einigm JudeÄ', mtt deren Hülffe er den
ilcora

Alberschwendi, dm i. Montag.
Altstetten, den 1. Mittwochen, al.C
An der Lck, den 2ten.
Appenzell, auf H. Dreyfalt.
Ava«, Dienst, vor AuWhrt.
Viberach, am psingstwttwochen.
LischoffzeU, montag vsr der Auff«.

mische» sich in fremde, Vremgarren, Pfingsiwitw.
^äichel, stnd gute Ein.^ dreyfach, am pfingstdienst.
nehmer, bbsebezahler.! Thür, ^ y^y, alt. <^al.

i Dsrrenbinen, Disnfi. n. Pfingst.
Ems, Mittw. vor Pfingsten«
Freyburg in Uch.land, den z.
Gezis den 14.
Gottlieben, den 1. mittag
JlanK den i. Dienst a. C,.

Aemten, den io.
Lauffsnburg, Pfingstdienst.
TentzbUrg,den 1. mitwsch.
Lindau, den 1. Samstag.
L«cern, 14. Tag v. Aufftzhrt.
Meyenfeld, Msnt. nach Georgi a. I
Mellingen, am pfingftwittwschen.
MSllbiausen, am Pfingstdienst.
Raxperfchweil, sm Pfingftmitrv.
Rsschach, Donstag v. der pfingst.
Tchaffhaufen, am PsingMenst «
Sslochurn, Dienstag, nach-j-Lrfin

dung. Den 2, am Pfing-Dienst.
St. Gallen, Samstag v. Auffahrt
Stauffen, auf pilippi Jacob.
Wange», Mitw. nach -j- Erfindung
Mllifau, den l. T. n. ^Erfindung
N?eyl,den^i. Dienstag
Meinfelöen, den z.
wmterthur, Donftag v. Aussnbrr.n, als einen aus der Christlichen Jüdischen

md Heidnischen Religion zusammen gesetzten, und/^fi^enVam pfingst«DÄnftägl
r.tt den atterseltsamsten Fabemangefüllten Misch-, Zürich, den 1.

masch schmiedete, durch allerhand Bekrügerepen,?urzach, dienstag nach Psinsfte»
-.md erdichtete göttliche Erscheinungen einen gross n
Anhang bekam, mithin folchcrgestalten die c,
bJn^tanifche Religion aufrichtete, und diejenige,

e

ts

st> dieselbe annahmen, Muslins, oderMusulmany
das ist, Rechtgläubig nennm.

Die

SS?



s. /M.sr 1Sm^«az«Aufi Md vep tTagöj ÄM^fM
kona« suniu». ll.Unk muthltche Witterung /S.M ^suniu».Mona

Samst! i Nicodemus 4?l s, i ^ st,. ^V. 16 4Z12 Bastlides

2 5 Ich. JacobW A. V.
Mont,
Dienst
Mitw!.'
Donst
Freyta
Samst

z Srasnus M
chCorinus M
5 Bomfacius
s Gottfried M
/A ma Maria M
8 Mechardus

o 12
0 35
1 6

1 35
2 2Z
OerC

Sonnenschein 15 44
^544
l5 45

22. Vom reichen Mali, Luc. lb. Sonnen'Ausgang 4, tzm. Umer 7,52m. Ev^Luc. l
13^ Ant V.P
14 Ruffinus
15 Mus
16 Iustina

15 4?!i7 AdolphuS
r5 47ji8 Marcellus
15 48 iy Gervasius

2Z. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. SonenMufg.4, bm. Unter.7,zqm. Ev.Luc. 15

S
O T ««in ly?

O tz « /S.1?Wind
C Apog Unbeständig
5 in W mit Sonnen-
«>2zlII^ schein

Anfang.

l5 46

Msnta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst 15

9 A Prinus
loOnophrion
r i Barnabas
l 2 Basilides
izEliseus
14 Ruffinus

gehet
unter.
9 l8
9 58

10 Z2
kl l
rr 28

5 / 49 M. V. ^>
S in W um ^ 30ML

La g'Zer. Tag.

>W GS
H w Doner und

15 48 20 Sylverius
15 48 21 Albanus
15 4822 loooo.R.
15 482z Ede.tr. ^
15 47,24 JshTgu,.
5 46 25 Prosper

Wind 15 4b',6 Hagelfevr
Vom veriohrnen Schaaf, Luc. 15. Scnen-Aufgang 4,7m. Unter 7,53m. Ev.Luc.l5

15 45>7 7. Schlaff.
15 44 28 Leo P.
15 4429 Pe>

15 4230 Paul Gedä.

24.

.,!6 Justinus Vtz.li 57 )5 U.N. Platz-
Monta 17 Adolph ^U.V. Hl « Regen
Dienst 18Marcellus cM!« 25 OHhDÄ^«/^^
Mitw0t9Gebhardus cG^o 55! K-hL^hL^^s

G Anbruch des Tags um 1, s m. Abscheid um / 59 m.
Donst.
Freyta
Samst

Regen 15 4s i Theobald
lü h ^ A. und 15 42 «MarHeims.
V Wind genug 15 51^ z Cornelius

Balken im Auge Luc. 5." SonneN'Nufgang 4,9m. Unter 7,51m. Ev. Math 8..

2s Sylverius M 1 23;
2 l Albanus HS 2 s
221SV0« Ritters^ Der(t?

2z Edel:rud «stehet!
Monta'24 M> auf.
Dienst 25 Eberhard 8 25
Mitwo 26 Joh. Pauli Z». 9 2z!
Donst. 27 7. Schlaffer SS 9 49
Freyta 28 Benjamin ZS'« 12
Samst 2SMMrPMii ^ ro

8, 18m. Vor. >^

X Sonnenschein
Donner und zuweilen
viel Platz- Regen
6° Z T LH«?«" 1536 8Kilian
^ G ^ W° '15 34 9 Cyrillus
b^wegE, ^ ^ ^ ^5 Z210 7. Brüder

,5 41, 4 Ulrich
15 40! 5 Anshelmus
15 39^ 6Esafas
1538 7Wiliblad

"2b. Ehristuslehrt im Schiff«uc.^. Vvn.teuMufg. ^, >^m. Uiuer?, 4b m. Ev. Marc, 8^

'zo PaulGed.Mlt? ,2! 5, zom N. LinttsK 3'sii 5

Das letzte Viertel den l. hat guc Heuwetter. Der Neumond den 9. ist UubesiänVlg.
Das erste Viertel den b. ift gefährlich mit Donner Der Vollmond den zz. hat genug Wasser.
Und das leyre Viertel den zo. hat meist Sonnenschein. ^



Vrachmonat lM z°. äag. »ÄÄlA. .^.
Der Krebs.

Linder Zn diesem
Zeichen gebohren, haben
ein scharf nnK subtiles
Gedächtnus, grossen

Zlnbonne den legten dienstag,
Sad.nwkilcn montag nachdreysal.
NischeffzeU, donstagnachßrcnlich.
Vrendsrff aus pne« und Paul,
Vielaus Nierdasdi,
Vrunnut den leisten mitwochen,

Verstand, ein ernsten Daves ten 24 alten Calender,
Murh,find aufrichtig
hassen alle Laster und
lieben die Tugend,
baden undesiärMg Gluck

Der Brachmonat naß, leeret Scbeuren und^Faß. Wann
das Wasser reich ist von Fiscten, so ist das Land arm ven

Fruchten. Wann es um diese ?eir in der Weinblüthe regnet
so ist es dem Weinsiock schädlich.

Frische Mav-und Auni-Vutter, ist ein sehr gesundes

Futter. So wird such jetzt verdaut, Kirsch, Radyß und

köffelkraut. Die Sense suche herfur; Die Heuernd stehet

por der Thür. '

Die türkischen Religion
hate er mit grosser Verschlagenheit und Listigkeit
eingerichtet, und dardurch die Christen, die Juden
und dieHeyden verführt,indeme er alleLubtilitseren
in Glaubens-Sachen verworfen, hingegen solche'

Dinge, welche leicht zu thun sind, geholten, und
die so dem verderbten Fleischund Blut angenehm,
zugelassen, mcht minder durch das Verbott der
Studien die Leute in die groste Unwissenheit gesetzt,
und zur Fortsetzung seiner neu, erdichteten Religion
aufdie äußerliche Macht der Waffen hauptsächlich
gegründet; die Haupt, Artickel der Mahometani
schen Religion bestehet darinnen : Sie glauben
daß nur ein einiger Gott seye, und läugnen das
Geheimnuß der Dreyeinigkeit, dieser einige Gott habe
70. Propheten, unter welchen, Mahomet der groste
seye. Die Türken sagen auch nach heutigen Tags
»hne Scheu, daß Gott z. Propheten in die Welt
gesandt habe, Mosen, Christum und Mahomet,
dem ersten habe er das Gesetz gegeben, die Welt
zu muerweisen, dem andern, die Wunder-Werke

Feldkirch auf Johanni,
Remten auf Peter Pauli,
Liechtensteg, montag nach Dreyf.
Laufsenburg Psingstsienstag,
Mors« auf Vit««,
Mümxelga«, s»mftagnach Drexf.
Neuenbürg, 22
Neustadt den lezten donstag,
Nevis, den 24
Ölten monrckg vor Johannt,
Ravenfxurg auf Virus,
Rschweil «uf Jshanni
Saletz auf Jshanni,
Stvaßburg^mf Jshanni,
Schaffhausen am pfingstdienstag,
Sr.Antöniim »rettigodden ersten

dienstag alten Calender Vieh.
Sursee auf Johanni und Pauli«,
Mm auf Vitus
weil diensiag nach Dreyfaltigkeit,
A«,ich 4 Tag nach Pfingsten,



Monat
j^Mm Heums

Julius.
»Auf, VjptttM und Vtt^ .TaK,
!u.Unts muthliche Witterung, iS.M Zulws.

Monta. l Theobaldus
Dimst «MsrHeimf
Mtws Z Cornelius
Donft. 4 pmch

reyta' 5Anshelmus
amst sCsaias

Dte recht jiz 29 is Hermoll ZV HI t
A. V. ^ b OL warmen I15 23
s zo ^ Z^S CApog. jtZ26
0 55 HZ b G H Somer-nz 24
1 19 O Tage 115 21

i 50 werden um diese Zeit'15 rs

13 H«mich
14 Bonavent

Marg«eth
isFaustuS
17 Alexius

27. Phariseer Ruhm, Math. b. Sonnen» ANsg««g 4, 22 m. Uuter 7, z« m. Ev. Math. 7.
s Joachim H6iDe:C

Monta 8 Kilian M! gehet
Dienst 9 Cyrillus Munter.
Mitwo 10 7. Brüder M 9 0
Donst. ii Rachel LZ 9 zo
Freyta itHermo M 9 59
Samst iz Heinrich K. ^1029

überhand
> 6, ,9 m. Nach,
c/ Z nehmen
H S.« neben«
)ili ^ 5 24 m R.
Hundsmg Ansang.
CK «>G Donner

15 l7l« MtSpu'F.
15 1519 Rostn«
iz iz 20 Arnold
rz 12 21 Arbogast
15 iij22 Ma MsA«
iz 9 2Z Apollonia
rz 7>24 Christin«

2k. I<us Wßt4«>oO.M,annMarc.7. Sonnen-Mlsg. 4, 27 m. U-ter 7, zz m. Ev. k«. 2ii^

14 Bonavcm. 59
Montaus MMarsShtt VÄlil 30
Dienstes Anna Judith cWiizy
Mitwo l 7 Mari Barb. cW.A. V.
Donst. 18 Hartmann 0 s 0
Freyta 19 Rosinn sVS c> zo
Samft 20 Arnold M 1 4«

G
29.

Mon«
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

^> A 45 und

lo, 12 m. N.
45 H Regen

4 T A LPeKg
^ S Ob inzwischen
lll c/' aber auch

^«55 Sonnenschein
Anbruch des Tags um2, izm. Abscheid um 9,47 m.
Falsch« Prophet Math. 7

15 Z2Z Jscoy
15 2 «6 Ann»
15 «27 Pantaleon
14 z823Nazarius
14 zs29 March«
^4 zzzoJacvlsea
14 zozi GermanuS

21 «Arbogast

2Z Apollonia
4 Christin«
5 A^o^

26
Samft L ' Ana Cathrina

Sonnen-Aufgang 4, zbm. Unter 7 24m. Ev. Luc. 19.
iPtterKett.
2 Porttunc/sta
Z Gteph.Erft.
4 Domimcus
z Oswald
6 Derri. Ch.
7 Afra

De:C AZj.G^o" Es ^4 48
stehet 5,4m. N. giebt 14 46
auf. c^inSz gut Honig- l4 43
7 53 <? S wetter mit 14 4s

ZK 8 I? 5 in H? «fh 14 37
W 8 5« <l Z5 «? 0" warmen l4 34

9 " 14 32
zo. ÜngereWr^«ußhakterXuk.,6. Sonnen-Aufg. 4, 45m. Unter 7,15m. Ev.^uc.S.

Monta
Dienst

28 AlmaElis.W
29 Anna Regina
zoJacvbe«

Mitwozl Germanus M

9 38j Wind und Sonnen- .14 z« 8Cyriacus
3 X schein 14 27 9 Roman 9

rs 42 10, 55 M. V. '14 24 io ZSUtk ^
ri ^ Reaen 14 «. 1; 1 Ignatius

Dsr Neumoöd den 8. har jchön We.i r. Das erste Äierreld,. ^ o^-.rieZ ^önn mcheinl
^«BoUnttnd den 22. hat viel Thauwetter. DaS lettze Viertel den>O. halWnou.Rcg?,,.



cz^ Man führt das Heu nunl,aufs^. ei», t edor«t «vrndemSo«enscheK
I« DochwachjereMandemOrr,desGrasesWrirzelfort mrd fort.

Der Äw.

beherzt, arbeitsam,
trachten nach grossen

Ehren.

Wann die Sonn in Lbwen gchet als dann die groste Hih
entstehet. Nach Jacobi siiegen die Storchen hmmeg.

Treue Hand, gchet durch alle Land '. Treu hat Brod,

über Untreu leidet Noth Z DaS Papier mag alles leiden,

anch des Wirths gedupplete Kreiden.

«lrkrrch,chufIaeoU.

w^.k-«, 2.^ i^uSsxurg, auf Ulrich.
Alnoerkudiesem^,Rrau, »en i. mirwociien.
ch,ugebohren,traAe« «m mitwscheun7ch Iaeobi.
k«U fnd Wahrheit, ««fUlrich.Tag.
smd kunstreich, klug, stfann -k««bi
ftermdlich, fromm,' rL""'

sie zubekehren, dem dritten aber den Säbel jiezu-
bezwingen, unter denen Gebotten welche alle

Musulmänner halten soken, seynd folgende.

1. Die nusserliche Reinigkeit in Waschen und

Baden.
2. Daß Gebet als ein Schlüssel zum Para-

deiß, welches innert 24. Stunden fünfmahl
geschehen sol, bey Auf-und Mdergangder Sonnen
des Mittags Vesper und des Nachts um halber

2. Mr. Der Freytag G bey ihnen der heiligeste

Tag in der Wochen, und wird abtsnderlich wegen
des längeren Gebeths von andern unterscheiden.

z. Das Fasten besonders den ganzen Monat
Ratzan such ihre Oftern wann die Sonne unter-
gangen, msgen sieessen oder trinken, wasste wollen.

4. Fleisig AUmofen gebe».

5. Die Walfahrt nach Mecea sol seder verrichte,
so daß allein aus Egypten jährlich mehr als 100000.
Personen dahin zu reisen pflegen.

s. Inr«.oderi2.Ishr,dieKnablein zubeschneid.

7. Das Verbott des Weintrinkens, es sind
also die wichtigsten Glaubens-Punclen, dergestalt
.ausgesonnen das dardurch die Glückseligkeit des
türkischen Staats hauptsächlich befördert werden
kann. Von

Saßlach, momag mach Vetor Paul.
Heldenberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha «It C«l.
Lindau, eangenauMtfmargarech.
Mavntz, a»fJ«sbi.
Memmingen, Meyenburg, «uj

Ulrich T«g.
Milden, den ersten mitwochen.
Münster, tm »aßler. Bist, den r?
Orbone, «»<mar,c>. Magdalena.
Rheinegg, Mitwoch nach Iaeobi.
SeSrngen, auf Jacobi.
Sempach, aus Ciril^i.
Uberlingkn, auf Ulrich.
Unters«e> sm 1. mitwsch.
vivis, Dienstag nachmarismagda.
Wallenburg, Dlenst «.marimaLd.
MIdhauHauf Ulrich,
welsch, Neuenburg, den i^ mitw.
Waldshut, aufJacobi.
Willisau, auf Ulrich.
Worms, «uf Theobald,
Wurzburg, den 8.

AM



«<tt/
Mona ^u^uKus. ju.Unt muchlicheWitterung. jS.Ml ^u8uliu«-
Donst. l Mjll zol G2l lI? jl4 i6,i2Clara
FreiM^-Moses M A V.Z «> G Es ist dieser j'4 14^3Hypolitus
Samst. z JofiaS >M! o^i^ OA O o«

Zl. Jesus weint KKr Jerusal. Luc., Y. So 5b m.

Zeit ilch 11! 14Samuel

Monta
Dienst
Mitwo
D.'tw.
Frevta

4ZS Dominic.M
5 Oswald M
sVerkla.Ehr. M
7 Afra M
8 Reinhard M
9 Romanus M

Samst isksutenh

1 22
2 22

Dem
gehet

unter.
7 S5
8 27

GH
F H F Sonnen-
^ ^ ^ /^H schein

D5/53M Vor.
O 15 geneigt

Unter 7,4m. Ev. Marc. 7.
zu vielen 14 7,15

14 4! 16 RochuS

14 017 Liberatus

lZ 53
l3 50

izAgabitus
iy sebaldus
2O Bernhard

iz 47*21 Prwatus
32.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
^amst

Pharisäer und Zö!mer !üc. 8. SonnerkAufg. L,8m. Unrer b, 52m. Ev.Lnc.kO.

uz? Gorclieb

13 Hypolitus
14 Samuel

r 6 RochuS
17 Liberatus

ckKjll Z4
MU.V

9 34
10 10
10 49

C Perig.
12, um. V.
Ol?«'«/' Donner iz 33 2^5 et hc invs

^ G und Regen iz 29 27 Gebhard

13^4
iZ 4'
l3 38
-3 30

22 Marl Ana
23 Zachaus
24^155
25 Ludwig

M'« 24 ^ 5 ri
zz. Der stumme Redt, Marc. 7. Gvnnen-Aujg. 5

W jiSUA Cathr.B.ZKj 1 16

rd rz 26 28Pe>agAug>i

ZiiM Um« v, 28 m. Eö.W alh.b.
z in ^ IZ 2^j2i, Aoö. Ench.

^ nicht aus- iz !9'zoR fa
F 5 l leiben!rz ivlzi Rebecca

Anbruch des Tags um z, 27 m. Adscheid um 8, zim. FM HttbstW

.'onta 19 Sebaldus M 2 14
Dienst 20 Bernhard ^'DerC

G
Mitwo 21 Privatus SZ' 'tehee
Donst 22 Mari Anna Ks' auf.
Frevta 2z Zachaus M 6 54
Samst'24BaLiMoW W 7

«4. BarmherzigerSamariter^uo. 10. Sonnen-Aufg. 5, zom. Umer 6, zsm. Gv Luc. 7.

H 4, 2«M. V. Mlt iz IZ
hin aber mochten die iz 9
C V kaZeen Winde iz 6

A H A <knicht iz z/

r Verena
2Avsaion
z Seraphi
4 Ester

Ä?0NtL

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Somft

l5 Lwwig
26Genesius M
>.? PelagÄugst. 8 48
23 Gebhard M 9 2

7 49
8 '5

^ S aus bleiben

^ H daher
C Apog. etwas
^ H'M «>2t,

L 4, 57m. Vor
^cZiz^s Reiffen

zu besorgen

Der Neumond cen hat gut wann Werter. OaS rrfte V ersel den 14. l?ar mnsi Wind^
Der Vollmond den 2 i.ist txochm Kalt. Das letzre Viertel den 29. hat schon Reiffen.

T9Ioy.SnthaupM 10 15
^oJch.HetnrichMjii 5

zi Rebecca W'A.V

5 Vic:orm9
6 Magnus
7 Regina

9Eost.KM
12 4« ioOrilia
12 z z i? Felir Regul

12 5c.

12
12 5^

2 48
12 44



Augstm.hat Tag.

Juugftau.

Viundie Ccnnenstrslrn »ciclep, unddieTak<nelmenab,
U iU such !n dcm Jungfern Zeicht«, reiffen unsrer Felder Gab.

Kinder ln diesem

Z eichen gebohre, sind

fröhlich, treuherzig,
tönen ntchtheuchlen,
in ber Jugend Kaben

sie wenig glück aber

zur KaüfmaKjchafs
groß glück, dienen

jedermann gern.

Alrkirch, auf Laurenzen lag.
Altstetten, montag nach Maria,

Himelfahrt, so dieser aufden Son»
tag fallt, 8. Tag hernach.

Arau, den i. mitwochen.
Bischoffzell, montag nach relag.
Bremgarten, auf Bartholomai.
Braunschweig, mont. nach Lauremz,
Linsidlen, auf Verena.
Sndingen, Lngen, Lnsieheim, auf

Bartholomai.
Lttisweil, nach Rochu«
Sischbach, auf Laurenzen Tag.Wer lm Heuet nlcht gablet, in der Ernd nicht zablet,

ln dem Herbst n!cht früb aussiehet, der schau wie es ihm im'Genf, den ersten. «l^
Winter geht. Nach Laurenz wachset das Holz nicht mehr. GlarlS, Dienstag vor Marm SimWi

melfahrt. a. T.
Heidelberg, msnt. nach Bartholom.
Hauptweil, nach Bartholomai.

den 2. mitwochen nach
Jacsbi.

Lvon, den 4.
Landshut, auf Barthslsmai Tag.
Mels> samstag nach Bartholom.

Bon dem Himmel oder Paradleß
Hat Mahomet vorgesehen, das man index ewigen! Smweil

Seeligkeit das allerhöchste Wesen, dessen Engel

^nd den Propheten Mahomet ohne Aushören «n,
schauen, die Muselmanner auch mi: den schönsten

Frauens Personen, deren Jungftauschast täglich, Murten, mitw. vsr Bartholom,

erneuert werde, der vokkommensten Lust und Liebe «eü^
pflegen, die niedlichste Speisen geniessen, in Strö-^p^^ wuw^orBarchol.
menvon Mtlchund Rosen-Wasserbaden, undm^S^^^^^^^^^^^
Pallasten von Perlen, Tiamanten und allerley Gsiochurn, halt den z. Dienstag ein

Edelgesteinen zugerichtet, wohnen we»de. pferd.und vieh-marckt.

V0N der L^ölle Schaffhausen, auf Bartholomäi.

etuer unerträglichen Hltze und Kalte bestehe, und

daß die Verdammten ieden Tag erschaffen, aber

auch wieder getödtet werden.

Smmr des Mahomets.
Er war von mittelmasstger Grösse, aber von

einer ansehnlichen Mine, Katte eine annehmliche zweysimmen, den 4. mitwsch
Stimme, schwarze Augen und ein magers Gesiebt,
dabev aber war er mit der fallenden Sucht behafft,
welches er unter dem Vorgeben Göttlicher
Entzückungen zuvcrbergen wußte, und deßwegen vsn ^benmAs^
leinen Anhängern mit ihrem falfche« Ee.eugniß LA7z^
unterstützet wurde. Ein Dieß steht Friede«s-Kinde«n an.

Urnäschen, den i. montag. a.
watweil, den 2. mitwsch.
Willisau, auf Laurentzen-Tag.
Zerbft, anf Bartholm.
Zeffingen, mitwoch nach Barth.
Surzach, msntag nach Nartholsme



„ 9.
- WMöstMM UÄufi' WhettMMvM^ TagLi MuOeB^

Monat' 5 epr ^ N1 b e r. Kl.Unu MUlhliche Witterung. jS.M) Lept e m b e r.

5. Von lo.AuSKtziattlLuc.^7. SonneNkÄufgäng5^4Z>M. Unttt^^lfn«. ö>.Lue^ 17.
«M l «4 Mre,

Monta 2Absalon
Dienst!, Z Theodosius
Mitwo^ 4 Ester
Donst.i 5 Victorinus
Freyta 6 Magnus
Samst 7 Regina
'3?

1 20
2 28
Oe:Z
gehet
umer.
7 5

iü Nebel
O».«H2l und
O K ^ Sonetp

^ s SS <^ s schein
> 4 ,19M.N. Unsicht-

12 34 l2 Dobias
!2 3,1 IZ Eu!0«iUs
12 2714
12 2415 SlMfDM
i2 2iIi6Joel

bare D Finsterniß. 12 1817 Lampertus
wechslen miteinande-12 i5i8Rosa

.Ms

Vom WaMnMath. 6. 'Sonnen-Aufgang 5 54 m. Unter'6 6 m. Ev. Lue. 14.
8 IMsGch,cW

ntaj 9 Johan Ulrich'M
isOtiMa M
ii FelirRegui M
is Sprach
iZ Hettor

enff
Mitws
Dsnst.
Hreyta

7 Z8
8 14
8 54
9 4°
is 27
II 2S
U.V.

c/' in K ren ab

G h UnbestättdiA

TaguHRsch^M
8, zm. E

(8, 47 m. V. ^
Herbst^ÄnfnnP

Regen und

12 12 i9Januari9
12 9 20 Eustach. 5"
12 6 2i WsHeus^
12 2 22 Mauritius
ll 58 2Z Thecla

ll 55 24 Robertus

ll 52 25 EleophasSamst!i4 > ^ MZ!
ZT^VomTodtenzuNainLuc.?. SoKen-Aufgang b,,bm. Unter 5, 54m. Ev.Maty, 9.

Montü
Dienst
Mitwo

15 zis Msr Lis. M
16 Joel
17 Lampmus

0 15
1 IZ
s 3

58
Donst.!ryRosM M

«^«De!
stehet

Wind v. Süd-Osten li 48
r i 45
11 41

26 Justina
27 Cosinus
28Wenceslau

MW-
H««^? daher gut

FL Herbstwetter'ii Z829
^6,36 m. n.CFmster.^iI ZS^oHkrsnimut

G Anbruch des Tags um 4, 26 m. Ascheid um 7, 43m. KWWM
Frsykaz2« Tobias auf. X Wind und Regen, 11 31! 1 Remigius
Samft21 MMM W 617! zuweilen auchTfchei«sir sz! sLeodegariut

z8.^MWaMMt^Hne.r4> ^Son»en«Mfgang S,'i7m. Unter 5,53^ Ev^Mat',9.^

Ms
^Mt.22 .«Maurit,
ZM« :z Hercules
)ienst 24 UrsinA

wo 25 Cleophas
Dsnst. 26 Cyprianus
Freyta 27 Coßmus
Samstag Wenceslaus MA.V.

.21

!°

6 Z8
7 35
8 2E
9 12

10 II
11 17

C Apog.
S in

H H

dl? Wel
O T in den Thalleren

Fi«, 15 m. ^
b ^ e kühl

ri 25
r i 22

il 18

li 15

ri i'
11 8

ii 4

3 Candius
4 Franciscus
5 Placidos
6 Angela

Judith
8 Pelagms
9 Dionysius

ZA. FSmchWeGMtt Math.22. Som«nUufg> 6, '29 m.'Unter 5, z 1 m7 Ev. Joh., 4.,

^29 isMeöack Mj 0 28^ S. 2 Q A. Ii i i> 10 Gedeon
'
^ ^

D O ^ji°Mon:<zoHie tmuk 42 «-DO S^iiBruckhard
Der Neumond dew5. hat Nebel u. Sonenschein. Das erste Viertel den 1^,. hst Süd-Ostwinde^
DerVollmond den ly. hat Mnd und Regen. Das letzte Viertel den Z7..hat Neiffen.



Herbstmenal hat Tag. Die Nachte gleichen nun den: Tage,
Dle 3?«üme werden Blatter frey.

Du aag

bescheiden, zornig
treuherzig, beherzt
und listig, liebendt?
Wahrheit, Auftich«
t igkei t, ste haben vil-
lerley Anftchtunge«
von Verläumden.

Ss vil Reifen und Schnee vor Mchaeli,so viel solle« nach

Waldburgi auch kommer..

Ein Exempel von Mahomets fallende
oder stürzende Sucht.

^ DieHistorien^Schreibermelden,daß da diesem

verschmitzten Kopf auf eine Zeit diefe Krankheit
ankam,er plötzlich zu Erden fiel,und ihm das Maul
gleich einemSck)weinea'nGegeywartfeinerFrauen
schaumete,so habe diesesseineFrausehr geschmerzet,

so das f)e weineteundUnmuthig'ward, dsß sie einen

solchen Elenden der mit einer^lÄchen erschrecklichen

Krankheit behastet zum M-anne bekommen hätte.
Da er aber sahe das sie also betrübet und unmuths
voll war, erhub er sich wollte sie zufrieden stellen,
und sprach, liebes Weib, erschrick nicht,, ich hah
jetzt ein Gesprach gehalten, mit Gabriel dem Erz-
cng?l,und'kan seines AngesichtsKlarheit nicht sehen.

Dann darum falle ich zur Erde, und vergehet all
meineKrsft undMacht,,wann ichsein wunderbarlich
Angesicht anschaue. Und da er das gesagt hatte,
glaubte ihm seine Frau und sehr viele Leuthe.

Von seinem Tod und Ende.

Da nun dieser verschmitzte ManndasSi. Jcchr
seines Alters eneicht, geschahe es im T«. Jahr
seiner Regierung,daß seiner Jünger einer mn Nammen

Albunor, versuchen wolte, ob seines Meisters
Kunst

z Appenzell, mont. nach Mat^ffU.

». >. i-
^ Augsxurg,a«f MiSmell.

Kind« in diesem,! Uvmanschwendi den 9.
Jerchensebohrsnstnd U«^eas in Schams, den so. 5 K.

ein Viehmarckt.
Betzen, ans Verena Lgid.
Rregenzcrwald, zu LÄ den 7.
Thür, den 20. Viehmarckt a. T.
Tsstantz, den 9.
Daves, den 29. alt Talen».
Wgg^ mittwsch auf Michael.
Keldkirch, auf Michaeli.
Zranckfurt, aufMaria Geburt.
Gaist, mont. nach matthai a. C.
Gezis, msntag vor Matheus.
Glaris, ein Tag vor Treütz Kr«

höh. a. T. etn grosser viem. den
2. ein Tag vsr Michaeli a. T.

Grüsch, den 29. viehmarckt a. T.
Heiden, den r. mitw. nach Michaeli.
Herisau, auf Michaeli, «lt. Tal.
Jlan«, den 17. viehmarckt a. T.
Jenatz, der erst den 20. dsr 2. ein

Tag vsr Andres«.
Leipzig, «uf Michaeli.
Mayenfeld, msntag nach Michael.
Rheinwalb, den 1?. alten Tal.
Galey auf mlchaÄi.
St. maria im Mönsterthal den 22.

ein Viehmavkt.
Schultz, den zs. alten Talent er.
S müssen, auf Verena a. T. oder den

12. den 2. am Abend vor mich«.
Steinsberg den 22. a. T. ein Vich.
St. Johann, ein Tag nach mich«.
Sonthofen, auf Treütz Lrhshnug.
Schwartzenberg, am Dienst nach

matthai.
Thust's, den 29. a. T. ein Viehm.
Tirau, auf alt Michaeli.
Terenbieren, >. am msntag nach

matthai, die anderen Z. alle 14.
Tage hernach,

vallendos, den ib. alten Calender.
rvildhaust, aus Treütz ErhAmng.
Zurzach, den 1. montag.
Fürich, auf^elix Regula.



»
IS. j

Mona«

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

October.

s Ana Barbara
4 Franciscus z^kl

5 Constans

.Un'ti muthliche Witterung.

LZf 2 ZO

M z 2Y
4 25
Der«
gehet

Regen
45"" mit

C K Sonnenschein
und Nebel vermischt

G 2, 2Z m. Vor.

Octoder.
ro 54^2 Pantalus
io Zl
ro 47
r«44
io 41

lzCollmanus
i4Catixtus
iz Theresia
i6 ^auus ^

0. Vom GutschiSgigen M5h. 9. Som»n«Aufg. b, 42 m. Uucer 5 izm. Ev. Jvh. 4.
onntj 6 19 Angela

Monta 7 Judith
Dienst 8'Pelagius
Mitwo' 9 Dionysius
Dsnst. 10 Gedeon

Freyta'liBruckhard
Sa,nst'i2Waldfrid

Mi«
K5"

kNttt.
6 Z^
7 38
8 25
9 28

14
10

LinlN.

^in^
Es ist
zuweilen an,

genehm
wetter

>5<«Km^it!°2I

10 37,?7 Ruinell
10 Z4li8Lucas Ev.

19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula

ro zi
io 27
10 24

IS 18 2Z Severius
41. Hochzeitliches Kleid Math. 22. Sonnet„Aufg. b, 5: m, Umer 5,8 m Ev.Math.?

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

iz Collman V
i4Calixtus ZK 0 9

15 Theresia ZM i 10
16 W» 2 r?
i?Runiell M z 15
18 Ev. GW, Oer«
19 Ferdinand <M stehet

Q c/> Wl iö >on

^ G Süd-
«? b Osten jedoch

^ qidt eS nacb

X viele feuchte Tage
mit Nebel und Regen

11, 4Z m> V.

II 15,24 <^>«l0!i,e,
IO 12 25 Crifpmus
lo 926 Amandus
.« 6 27 Saoini
'0 ZS8
9 s8s9Narnss^s
9 543«Zenob 's

a

Donst.
Freyta
Samst26'Amini)uS

42. Königs Gohr, kranck Joh 4. Sonner.Äu gang 7. 4 m. Unter 4, 56 m. Ev. Math. 22.
5SMY2S »5 W^td. ^ auf. I ^ b F L j 9 ZljZl Wollgang
G Anbruch des Tags um 5,16 m. Aoschetd um 6, 44 m.

Montag 2
Dienstes Cordula
Mitwo^z Severius

24 Salome
2Z Crispinus

6 2Z

^7 13

M 8 ii
W'9 '4
Mi« 23

0" ingTAyog Sonnenschein 9 44
lUh «? aufden 9 41

A Bergen in 9 33^ W I« Thaleren ^ 9 zz z Malachias
D DX ^ Nebel 9326 Leonhard -

Z TKeopKilus
9 38 4 Carolus B.

'4z. Königs Rechnung Math. 18. SsneruAufgang 15m. Unter 4, 45m. Cv.Math,9.

27 Sabina MA.V.
Monta!28^lM«U^ Ml« ZO

Dienst 29 Magdalena 2 3
Mttwozo Mari Anna M'.Z io
Donst Iz i Wölfganz Ä5> 4 20

9 2Yj
» 26

De-i, Neumond den 5. hat gut Herbstwelter
Der Mllmonddeniz. hztkalce» Soacn^ein

N. und

^ Kalt
y in^lU c^ mit feuchter, 9 23
lH Z Wirrexung 9 20
«? 2s Sin^ 9 I?

D iS erste Viertel den l i. hat Süd-Ostwinde.
DaS letzte Viertel de» 27. hatmeist Nebel.

7 Florentinus
8 4 Gekrönte
9 Theodor

lsTriphsnus



^^,^,«.^1.^,5 Die Masigkeit «ehret, die klafften vermehretWemmonat hat zi.^ag. DerTnrunkenheit becher, machtthdrlcht, und schwächer,

Der Scorpion.
Kinder in diesem

Zeichen gebohren, sind
scharffstnnig, heimtiZ«
ckisch, zornig, rasch»

gierig, beredt, lustig,
geitzig«. Haben viel
Creutz, doch mehr i»
der Jugend, als im
Alter.

Wie dieser Monat witteret, so sols auch im Merzende»

Wehen.
Ist in dem Herbsidas Wetter hell so bringt es Wind im

Winter schnell.

Kunst und Lehr auch gewiß wär, und ober wur<
de am dritten Tag wieder auferstehen, und gen
Himmel fahren, wie er ein folches fehr oft gehört
habe, wie daß er wann er o. Jahr geregieret Helte,

sterben wurde, und am dritten Tag auferstehen
und gen Himmel fahren. Derhalben diefer Schalk
heimlich Gift zurichtet, und gibts dem Mahomet
zutrinken. Da komt Schalk über Schalk, und
straffet Gott, wie man pflegt zu sagen den einen

Schalk durch den andern. Als er aber das
Gift getrunken hatte, verwandlet alfo bald sein

Farbe, stieß ihm das Giftdas Herz ab, sein Leib
aber war stelsig ven den andern Jüngern bewahret,
welche meinten er wurde am dritten Tag wieder
auferstehen, wie er gesagt hatte. Ader da fie sahen
das er Todt bleibt und nickt wieder erstuhnd am
dritten Tag Wieste geglaubt haben, liessen sie ben
Leib undegraben Ilgen, da er als ba'd von den
Hunden seye gefressen worden, andere fchreiben er
habe bei) feinen Leben befohlen, man folle seinen
Leib nach feinem Tod gen Mecha bringen, daselbst
in einen eisernen Sarg legen in ein dazu bereitetes
Gewölbe bringen, über welches ein Magnei-Stcin
war, der den Sarg aufgezogen haben sol.

Dte

Andelsxuch, auf Gall, Abend.
Appenzell am i. mittv. nach Galli
Zdasel, auf Simon Inda.
V«rn, dienft. nach Mich, und oionft.

»sr Simon Judä.
Vludenz, den 2. und dann «Äe 14.

Tag bis auf wienacht.
ZSsnaduy, auf alt Michaeli.
ZSregeny^auf Galli.
Linsidlen, mont. nach Golli.
Frauenfeld, mont. nach Galli.
Glaris, ein Tag vor Galli. a. T.
Hundweil, msnt. vor aNGallentag.
Rüblis, den freyt viehmarckt.
Linda«, am samstag nach Simeon

Judä.
Liechte«steig, msnt. vor Galli.
Lucern, auf Leodigare.
Meyenfeld, aufGallenTag, ssaöer

der Gallen Tag aufden Samstag
fält, am Montag,

vretigen, beym Tloster, am alten
H. Treutztag,der 2te am dienstag
vor alt Gallentag auch ein Vieh.

Ragatz, wontag nach Galli, ss aber
der Gallent..auf den SoStag fallt,
8. Tag hernach.

Raxperfchweil, mitw. nach Disnist.
Sargens, am donstag vor Martj.
St. Gallen, samst. nach Galli.
Seeweig bey der Schmitten «m

Galle a. T. ein viehmarckt.
Sckweitz auf Gallen tag.
Solochurn, dienstag nach Galli.
Sonthofen, den 15.
St. Johann, auf Galli.
St. perer in Schanfigg,den 12 «. T.
Stein am Rhein, mitw. nach Galli.
Teufen, montag auf GaM.
Trogen, montag nach Michael.'
Unterse«,, den r. und letsten mitw.
Urnaschen, dienstag vor Galli.
Uberlingen mitw. nach Ursula.
N>rnterch»r, donstag vor Galli.
Zug, aufGallen, T»g.



Monatl

Freyta?
öamst!

November.
UAuf, Uspeeten und ve^ ,Tau^
'u.Untj muchliche Witterung. IS.')).j October.

Nebel und
Q schein

Auer Heilig.
Me Göttien

?Kl5 4°
M'DerC

MX
^ T ^

14krs Martin P.
12'iz Wibrath

44.'VomIlnS-Grofthen, Math.22. SonnewAufg. 7, 25 m. Umer4, 35m. Ev.«u«.2

z«Z Theoph.
Monta 4 Sigmund
Dienst 5 Malachias
Mitwo «Aschach
Donst. 7 Florentinus

reyta ^ 8 4. Gecrönte
Zamst 9 Theodoras
45

gehet
unter.
6 ZZ
7 ZI
8 Zi
9 29

10 zo'

Oo, 22m. mitrag
C Perig. c/

H b I O 2s

^Ä" ^ Z Regen
45 G /X b in den

Thalern auf Bergen
45 -Z5 L Schnee

9 10 14 Friederich
9 7 15 Loopoid
6 4
9 i i7Florianus
8 59 l 8 Eugenius
8 57 19 Elisabeth
8 55 ^vColumban

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

reyta
5amsti6 Di?

Obrist« Thöchterlein, Math.9. SonnemAufg. 7, 34m. Unter q, 26m. Ev.Luc. Ii,

8 50 22El?beih
8 48^3 Clemens
8 46 24 Cyrisostom
8 4425
8 422öConrad
8 40 2? Jeremias

io ^ Justus
iiMMinss
r 2 Martin Pabst S
rzWibratha M
14 Friederich HO
l 5 Leopold M

11 34
U.V.
0 35
1 38
2 43
3 5«
4 57

5 Uhr, V.
lH 0" 45 Nebel
C Z5 V° und
/X Sonnenschein
Hl 5 ^ V zuweilen
Wind von Düd-Ost

46. Greuel der Verwüstung, Math. 25. So»nen,Au^g 7, 4 m. U«.er4, i<?m. Ev.Luc.21

M 17 Florian9 MDezC
Monta 18 Eugenius W stehet

Dienst 19 MG Maus.

b 45 2j. Nebel
6,z6m. Vor. und

HZ h kalte 8 34

8 38/28
8 3Ü

V Anbruch des Tags um 5, 47 m. Adscheid um 6,1 zm

2y Sosthenus
zo

Mitwo 20 Elsbeth
Donst.21Mslt.Opf«
^reyta 22Amss

lamst 2z Clemens

ML
5 53
6 L7
8 5

9 1«

Wind zugleich unbe-, 8 321 i Longinus
ständige Witterung ' 8 3« 2 Francis. X.

^ H H 45 b ^ 2j. I 8 29^ z Lucius '

^ S Sonnenschein' 8 28 4 Barbara
47. Vom Jüngsten Tag, Math. 25. Soüen,Aufgang7,46 m. Untere, 14 m. Ev.JoH. I.

^ ^..«K ö-^i^ir ,« ,1 NH <2» in!R i 8 27^ 5 Cordula24«« Chrisost. Mio ZI
Montag ^ Z^K

Dienst 26 H

Mitwo 27 Jeremias
Donst. 28 Zoh. Georg
Freot« 29Agricola
Samst zcHnöttSs M 4 27

zö? 11 46; 1,40m. N.
sssC Zimlich

I.o G WM O 0" «? 2s

2 12 G U ^ 45 s kalt
<M 3 Z« 45 ^ HZ? Wetter

7 Ambrosius

sWsEmpO
9Leocadia

8 i9i« Melchiade!'
8 i8iiDamaficu

Der Neumond den z. Hat der Zeit gemäß zur Wetter. Das letzte Buttel den io. hat Nebel,
Der Vollmond den i«. tst unbeständig. Das erste Viertel den 25. ist t«lt genug.

8 26
8 24
8 22
8 20

«



Was bring, der herbe Herbst für Wetter? Rauh« WAS
und falbe Blätter. Nun ist Seit, stch zuergezen.

Der Scyutz.
Kinder ln diefem

Aeichen gebohren,sind
^verständig, sa«ffrmn ^

rig, führe ihre HlN,d-
hierungweißl. doci

„ichs ohne Hinterlis:
sindHaußt)üIter,ver
lragen sichn^hiwii
ihren Ehegatten

Wann in diesem Monat die Wasser sieigen, so hat man

ein solches alle folgende Monat zu gewarreu, und grosses.

Gewässer, auch einen sehr nassen Sommer zubesorgen.

Die Begrabnisse der Todten.

Appenzell, milw nachMarnni
Arbo«, auf martini
Bern, mirwsch nach mattint
Sernegg, «uf martini
Bischsffzell, auf martini
Tsnstany, auf Conradi
Chur, aufMattini«KCal.u«da«

Andreas
Qeven auf Andreas
iLinsidlen, ein Tag vor martini
«Iendogen, am Dienst nach martini
Srevburg in Uchtland, aufmartini
Glarus, der er ste vsr martini, den

2. den 20. alten Calender.
Heris?« « Gthmar, wann aber ein

fevrtag ist, 8. Cag Kernach a. Cal.
Jlantz, ersten dienst aK Caiond.
Rüblick, den ersten frevtag V«ym.
Langenargen, den b.
Cyon, auf «U« Heiligen.
Mellingen, auf CsnraVi.
Merfpurg, mitwsch vor marrinl.
Rheinegg, mitwsch nach martini.
Koschach, donft. nach aller Heil.
Sargans, doi>st. vor Katharina.
SeewiS beyder Schmidren, anAn»

drea» a. Cal. ein Vichm.
Mein am Rhein, donft nach marti.
St. Johann, auf Cath.in».
Schaffhausen, suf marttni.
Schiers, auf martini, und 8. lag

nach Andreas, ifteinviehmarckki

Die Türken machen eine gottsdienstliche
Feyerlichkeit aus der Begräbniß Der Todte ist kaun
kalt worden, fo wtrd er begraben, der Leichncm

wird in Leinwand eingewickelt und auf eine Baar,
gelegt. Dte Sarge erfpahret man man trag
ihn fehr geschwind fort, und das Trauergefolge laus
unordentlich Hintenher. Die Menfchen, welche
sich unterwegs finden, fassen aufeinige Augenblick
die Baare an, um den Todten die letste Ehre zu
beweifen, selbst die Reisenden und die Reuter stei

gen vom Pferde ab, nur die Baare zuberühren, u«,^^
dieß ist bey den Menjchen, welche an der Pest ge,>C<üffen, monr. auf m«rUni.alt.C.
storben sind, eine gefährliche Sach, das Uebel in Tübingen «uf martini.
allen Häusern auszubreiten. Weil man aber nie Mel, dienst nach VHmar.

aufeine stelle, wo bereits jemand begraben worden,^
wieder einen begrabt, fondern wenn ein Platz nM ""ohauK, am d.enftag vor ma«.

Todten angefüllet ist, ihn alödenn ungebraucht laßt,
und neue Platze suchet, so werden bey volkreichen
Oerkern die umligende Aecker lauter Begräbniß
platze, und wenn die Türkey so bevölkeret wäre, Die Kunst sey noch so groß

wie zum Exempel Holland, so müßte sie schon zu «.e olttb! V?chA^
einem Kirchhoff geworden seynodertn kurzem dazu w«n^
werden. Ge«.



"12. Mtz ChrzDsM ^Auf! Wpiitch uO vsr- TagLiMuMiß
Monat' Oecsmder. k^.UM muthliche Witterung. jS.M) Yecember.

Mitwo
Donst.j
Freyen

Monta 2 Canditus
Z Lucius
4 Barbara
5 Kordula
s Nicslaus

Samst 7 Ambrosius
49. Vom Jüngsten Tag

MsntaZ yWilibald
Dienst ioWaltherus'
Nitwo 11 Damasius W
Donst.i2Tabitha M
^reyta^, z Jost,LuciaO.M
Samst 14 Nicasius M

^48. Eintritt Christi, Math. 21. Sonnenaufgang 7, 5. m. Unter 4, 9 m. Ev.JoH. 1.

Oe.C
zehet

unter.
5 38
6 33
7 3r
8 3r

C Perig /X 2l,

O 1«, Zöm. N.
^ ilZ b HZ 2l, Dieser

Christmonat ist kalt

^ 5 45 2s mit Nebel
O b G und Schnee
«f «" Ä 45 T

8 i7,l2Tabttha
8 iS^lz Lucia, Jost
8 i6,!i4AicaMs
8 1515 MnMW
8 14! 16 Melheir
8 iz'i 7 Lazarus
8 12! 18 Wunibald

Luc« 2 k. Sonnen'Aufgang?, 54M. Unter 4, bm. Ev.JoH./.
9 30

10 ZO
11 ZS
A.V.
0 35
1 38
2 43

Kürzster-Tsg
8,5?m. n. SinX

Winters-WfsnS
^S^L Wind

</> und Schnee 8 13
O bK ^5 tü? 8 14

8 12 19 Nemesius
8 12 20 Achilles
8 12 Thomas 4

22 Florimund
2Z Dagobert
24 Ada. E.
25 Christas H

i 12
8 12

50. Joh. im Gefängniß, Math. II. Sonnen« Aufgang 7, 5zm. Unter 4^ 7 m^ Ev.Lue.2.

Monta
Dieust
Mitws
Donst.

Abraham M'

ML

3 5«i C Apog 452s ge-
4 57 störber
OerC ^lH b lH 2s Nebel

Oi,47M.V. und
45 b Sonnenschein

stehet

l 6 Adelheit
17 Lazarus
isFrsgfastM
19 Nemesius Maus.

Freyta'20 Achilles M 6 45 chK ^ ^ Zz

G Anbruch des Tags um 5, 53 m., Ascheid um 6, 7 m

8 i426 MephanA
8 !Z 27Jsh, Ev ^
8 i628Kmdiejgt
8 16^29 Jonathan
8 17 ZV David
8 18zi Sylvester

Jennes 1774
Samstk> iThsmss M 8 2! H K « ^ L j8 19s iReuJchrch

9 19
10 34

5 r. Jvh, zeuget von Christo, Joh. i. SvnnemAufgang7, 50 m. Unter4, ism. Ev.Luc. 2

2 Abel
Z Isaac
4 Elias
5 Simeon

7 Lucian
8 Erhard

52. Vom Schwert Simon, Luc.s. Gsnen«Äufgang7,45 m. Ünter4,izm. Ev.Luc.2.

22A Uylftl ^Monta 2Z Äagsbert M
Dienst 24 Adam, Eva Mio 47
Mitwo, 25C5risisL ^A.V.

2<^, cphsnus Zftll 0 zS
27Joh.Evaug. cW 2 8
2M'mdNntüs M z r4

Dsnst
,5?eyt«
Samst

der Zeit
H « Sß ^S/X^
Hg« gemäß

^ 6 2Zm. N. gut
HZ We)nacht
ln 'wetter
45 ^ mit Nebel

8 2S
8 21
8 22
8 24
8 26
8 27
8 28

^SiM ^Jonathan DzK

Mont« zo David
Dienst Z l Sylvester DK

Der Neulnsnd den s. ift sehr kalt.
Der Vollmond dm lg. wird besser.

4 i?j C Perig und Sscheinf 8 29 93 Julian
5 iIj Ob auch Schnees 8 zo 10Samson

De:C ^ und Wind genug. i8Z2 iiGnfon
Das erste Viertel den 9. hat Wind und Schnee.

Das letzte Viertel den 25. hat schön Weynachrwerter.



^«/..i s /^t ^r ?d 5«f du diß Jabr in C5tt verbracht, s

Cyi is N 5Mi lF! Z?. ««fl. ^„fg„g «„d Endegur gemacht? i

Der SwiUbeiI

5,

Kinder in diesem

Zeichen gcbohttn,sinö
zrinig, ricWnigund
zu rravrigcn Kedcn

ke» geve,gt,dabeu un,
ver^o'enUch und
Melancholie geneigt
babcn Lust zu dem

Ackerbau,

Ist e5 windig an den Weynachts - Fdyertagen, Fe giebt
es viel ^?bs.

Fälle Holz in den letzten Tagen dieses Monat s solches

dauert am längste«.

Vom TobackschmMchen.
Ohne Toback lebet nicht leichtlich em, Türk

Er wird aber sehr langsam> und zwar aus Pfeifen
gerauchet deren Rohren 2. bis 4. Ellen lang find,

wo er kalr zum Munde kommt, und auch deli

Kovf nicht so sehr einnimmt wie bey uns.

Religions Haß der Türken.
Geaen die MaKometaner von andern S«tet>

haben sie sowenig Liebe, als gegen Leuthedle eine

ganz andre Religion haben. Der Haßgegen die

Christen ist groß und diefenioen darunter, welche

Bilder anrüffen,sinS ihnen ärgerlich,x'a abscheulich

Gegen die Juden haben sie eine ungemeine Ver-
rachtungustd sie si'-d einGegenstand thresSpottes.
Doch dieser Vorwurf kann leider auch vielen

Christen gemacht werden.

Mahomets-Fahne,
ist eine grüne Fahne, so sie vor die Fahne ihres
falschen Prsphsken halten, unddannenherv als ein

Heillgthum ehren, indem sie vorgeben, daß sie

ihme von dem Enget Gabriel gebracht worden feye,
zum Zeichen. Wann die Fahne gewchet wtrd,
so sind alle Mahomekaner verbunden, die Massen
zuergreiffen, und ihr nachzufolgen. <

Altstätten, am donstag nacr Nicoloi
ZlpVe^nzeli, amnnttrcet! nach Nicol
Arau, am mitwsch vor Thomas.
Bern, «m montag nach Tbsnias.
Biel, donstag rer dem Neu« Jahr.
VreMgarren, de« 22.
Buchhorn, den ersten montag.
Chur, «uf Andreas alten Calender
Lrmaringen, denersten.
8rauenfeid> monrag nachNZcolavS.
Srldkirch, auf Thomas.
Frevburg, im Lreißgou auf Thom.
Gaiß, dienstag nach Lucia alten C.
Hauptweik^ montag nach Andrea»
Heidelberg, auf Nicolai',
Jtanu,, den ersten dienstagalten

Calender ^ und de« zo^
Keystrfluhk^auf Nicol. undThsm.
Nüblis, ersten freytag ein vichm.
Lemzburg, donstag nach Nicolaus.
UiüU Hausen, auf Nicolaus.
Vererlinge«, den 2,
Rapperschweil, mitwoch Thomas.
Zirkenbach, den ersten dienstag.
Schiers, auf Thomas, alten C.
Straßburg, auf alt wcvnachr.
Sursee', auf Nicolai.
Thengenvden^
Uberlingen auf Nicolai,
Uri, donstag vor Nicolai,
rVaidshuc^ den 6,
N?i!isau> dienstag ver Thom««.
winserlhur, donstag vsr ThsmaF,
Z?veröen Len 27.
Zsfingen den 23.
Zweysimen den 2. donstag«
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